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 Leitartikel L  L LL V   
'_EinLpessimistisoher Computer hat uns den Weltunter-LL

gang vorausgesagt: Im Jahr 2040 ist alles vørbeiL! W
Wenn wir so weitermeohenLwie bisher. Zukunftsfor -
echer runzeln die Siirnen -Lauch sie sehen vorjal-

Vlem schwarz; DieLKrisenbeschleuniger heißen: Über@V
L bevölkerung, Rohstoffverknappung, Umweltverschmut-

7 zung. Das "Goldene Zeiüalter“ liegt danach nicht
e"evor, Sendern hinter uns. VUmweltschutz“.heiß± der L

L rettende Engel. Die Tüeke aber liegt in der Voka~
bel. Für die meisten Mitmenschen ist das Problem
mit der MüllebfuhrLer1edigt„ LL L ,
Umwelt ~ áas hat etwas mit der Natur zu tun. BeiL

_ ~*Mu±†:erL Grün" a_e„1~fVnieh±s„ı±eVgen bleiben. Una die
Industxie darf uns nicht mit Qualm, Gestank und
LärmLkommen. Ist das alles gesetzlich geregelt~,e
kann man den Umweltsündern an die Brieftasche.Da- L
mitVwäre die Welt dann wieder in Ordnung.Daa Wert L

' vem"Umwe1fisehutz" verstellt den Blick dafür, daß
V es um viel mehr geht: Um åie Qualität des Lebens„

~Vums Überleben. LL L W e L 7
Um eine Linie åer Vernunft, die dasLZusammenleben L
auf &emLimmer kleiner werdenden Planeten Erde auchv

L, weiter möglich machen soll. Denn immer mehr Men -_
schen brauchen immer mehr Rohstoffe. Immer mehr
Menschen brauchen immer mehr Arbeifisplätze; Im-

L mer mehr Menschen proáuzieren immer mehr Abfälle. '
Was áas ist, die LiníeLder Vernunft, darüber wird

L ,heftig geetriüten. Vor allem zwischen denen, die
L nur fordern und âenen, die Verantwortung firagenL- ,

32 Seiten Nachdenken über ein lebenenotwendiges L
, Thema, 32 Seiten Diskussionsbeiträge über Leben

zwischen gestern und übermorgen". _ L V L

L? . _ Aus äer Zeitschrift "pz“
` L LV herausgegeben von der Lí

Bundeszentrale für poli~ V 7
L tische Bildung L, LL.

Mi†:g1iea_er der :qn:T1AT1vGRUPP:s Umnmwscfmmz Teeetubef
Judith Thu: (vie ,L LL Manfred Antony /WJ
Achim Müller Öáfi L L Christiane Aigner fiaâj W
Rudolf Klinkhammerfißy L e Elmar Falkenberg /åy L
Gerhard 1e.1kenbergrye)L , L V stefan seıfmaaf fif/ _ L
Manuela Leyendeekerfiwq/LV L ifiμthflschramm fiWÜ_ ,
B~›.u›ı<ha_ı~a. weıf {M} V LL_ı<:ı-iswaifı mom ür) L, ,
e:ısLeıaLs@henı< 13;) L _ _ L zıoı-0-nee;-,›„ VJesL@_h,f9'°) V
Jøhamıes eseseh („'/WL _ E11<eLLLIngenha.a.g Q6? „ _
Peter müller ße) V „ Lo±1±erL Kıı±qı<11aLmm@,rVfl'«â V V L
neuem LUT,z,v_±„3. em1HAm>;L eıessım (¶eı.L ee64q3/L2932*Loaereo64ı/73385)_
Die Verentworfung für dieVeinzelneneTexfieLwird.vom Schreiber selbst
getrageçg sie repräsentieren nicht @ieLMeinung der Panzerknacker, L
äh, der Umweltsehutzinitiative. Der Verantwortliche kann durch Le~f
een der Mitgliederliste ermittelt werden. L L _ ~ _ L L
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Níehts läßt Mbskau unversueht, sich vor dem blutseugenden, unbarmherzi-
gen Uhgetüm "Kapitalismus" zμ schützen; im Westen dagegen argwöhnt menLdehL
Weltuntergang durch die Bestie "Kommupismus".iNirgendwO aber, aufLkeinemL
Fleekchen unserer Erde wird gewarnt vör einer weit gefährlicberen,_sioh
schleichendleinnistenden Weltanschauung, die nunmehr unser gesamtes Den-_
ken uñd_Handeln uneingeschränkt'beherrscht: Der Førtsehrittsglaube! '_

Af›Lgswa    _
LScšläfrigLblinzele ich duroà die Augenlider; Herrlich, diese Ruhe; Das

supexmøderne, yollautomatische Kunststoffheus schluckt jeden Leüt, derL
von dráußen hereinzudringen versucht, Fur die komplizierte Hbehleistungs~
Klimaanlage surft leise vor sich hiñeVSorglos tfommeln meine Finger auf
dem körpergereehten5 superelastischen Syñthesesessel, der jede BewegungL
mitmacht. Genußvoll graben siehLmeineLFüße in die Chemiefasern des phan¬LL
tastisch weichen Teppiche. Je,;dasLLebenList_angenehm geworden, es gibt
keine Probleme;mehr.LKen braucht niçhtsLzu tun. Arbeiten? Machen jetzt
die Roboter! Denken? Haëen die Computer übernommen! Wie gesagt: Wir_le~L
hen iie3Gott in Frankreich. L,_ § L 'L ~V W 7d L_ _ L Li__ `

Ich sitz* in meinem Lehnsessel, und-tue nichts. Ach so, hab'ich schon W
gesagt; Und dann diese'yunderbare,fgedämpfte Geräuschlosigkeit, nur das
leise Summen (die Klimaanlage), Den ganzen Tag frei, Kein Ärger, weder
im Bürc, noch auf det Straße, keine_Sórgen und alle Probleme°gelöst§_in~
klusive Unsterblichkeit. Tja, ein unvbrstellbar schönes Leben» Le L _ LL ~
LDer Sessel paßt sieh meinen Beweguμgen an;LDie Klimaanlage brummt}_Aber L

ich sitz' daLund mache nichts. Nur meine FíngerLt:emmeln. Tadamm, tadamm,
tadamm! Kein täglicher Überlebenskamef, keine Existenznot. Wissen SieíL
schóh? Ach ja? Hm!? L LL L WL_L V L V , ,LLL Vs _ L L _

So langsam packt mich eine innere Béklemmung. Eine krieehende,Unsicher- L
heit erfaßt mieh3 und bemäohtigt sich meiner. Zum Donnerwetter; mifLfehlt
doch nichts;LWerum alsoLdiese lästige Sorge?LUndLwas macht sie? Siè.wächst ,
und wäóhst. Alsø, was mag das sein? Ieh hab'doch ellesi Klimaanlage, Ses~
sel; Teppich! Und ich sitzf de und bis unruhig! Aber verflixt,Vzum Teufel,
das hört ja gar nicht mehr auf. Schluß jetzt! Weg; du verdammtesVÜefühl!
Hau eb! Es bleibt; und breitet sich eus.VOhne zu fragen. MeineVGüte§LwasLL
sell ich denn machen? Die Besergnis„wird zur Angst;fdie Angst zur Panik,
die Panik zur Qual. Ich sitz'in meinem Lehnstuhl, und fürchte mich. Und L
dann diese gı~äßL1_ic1;Le stiı1ez;Und_ des Ge±_öee†e.e1~exıımeanıegelz D1e_eeıf=ekı±..
ge Teppich! Hilfe, um Himmels Willen; Hilfe! Warum Hift mir denn keiner?L „
V«Bums!«Jetzt bin ieh aus dem Bett gefallen. Gott sei_Dank! Es warLallesLt
nur ein Traum. Die gewöhnlichen Alltàgssorgen stellen sich sefort ein, L
undiieh_fühlfmich pudelwehlLid dieseilgefährliohen,~feindseeligen Welt L„
voller Tücken und Hínterliste.„ L 3L í LVV L LLL _ f L L „,ı f L

L Lfioeh Wbchen später verfolgteLmichjder schlimme Gedanke.LUnd letzte Hecht
kam er«wiedu2, der„Alptradm dieser Schreekenswelt§Vund diesmal seh ich es
ganz klar. Aßer natürlich, in diesem Dasein gebfS'keine_Risiken, keiñe Aben-L
teuer, keine menschlichen Schwächen und'Fehler@'Alles war perfekt. Nicht L
auszudenken, fürwahr ein schoekierender Gedanke. Ein Leben wie_in der Hölle.
Da deck lieber bierbleiben, als Dummkepf unterVvielenLanderen lieben Idioten,
Nervensägen, in dieser Welt vøller Lester, aber øhne Langeweile! 1; e
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1 Eine ınteressante LL LTechnıkLiíb*i;e LL
unsere Verwaltung L L1L›e:i_LLLLå_eLm L_,`_ ¬

Ä ijeßkt “Be'tonw1'ıs'te IDa.h- lemer Doı_¬fp1a,tz'_'L: T V.
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L LLGemeiJı6.everwalt1ı.;ı§L:

L Ä V V V s†;ıge_Sc;hrıt¬t:, L L
L, das Bauvorhaben erst L durch LdenL Gemeind.e-- L

W rat 7L;gézLıehmigLen zu L L L W 7 . 4 „ L .V lasšen,:wurd.e`L in klu- f L
L L Lger<V0I'aussiohtV “ W L' M L W iı1usgeschaLlteLt.'L L L '

' L ~ › ~ ~':'..*~›5;.ı'=~::.22ä , V V ' , ,

` L1FürVái§Së Pi°nierffl± L TL V L~# Lf::L:fL  L† auf aem`Geb±et der Re@h±s4`L
Lhanâhgbung, möchten L L L LL . ' ^ * L L V Lwirhiermit die Orga.nLeLV L L

¬ , Lö-GI' Gßmeinåeverwaltun 4 ' L ` L' \“ L ftir die Verleibwmgıíes
V 0r{3.$ns wider d.enftâ.V'erí›-H L /T Ü schen (unáLpflaı1zlichen)L V

Lé

¶„L%f`J% F7:LJ

` Umweltßøhufiß V0rschlagerı“,LLLV;L LL' Ã „ Ä L L L sowie die VErric1i`tm1g
\ "  Ljein Lg Denkmals zur L \„, _ <1eVrV bejbreffenıían Personen L L

~`Vß@f bflßagtem Platz V V 'V L LL L V ;pıäa±eren; „VL LfoL V ”

L
L 2:* =f=~..;.-. ' -_ ¶1._L ,_j i __,~~_

L † nv ijmfnaßzfinf L« _“ LLL aE~f-vrofzfm zvmııun L V L „ † LL
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"Nçı_L¬___ olet!'„'L  gi;
;_undLsı'e szı;¬Z`7@n<1@çbL,3g . `
Eine Anekdote berichtet uns von einem röm~¶
ischen Kaiser, dem von einem Kritiker vor-
geworfen wurde, åaßLer Gebühren für die L
öffentlichen Bedürfnisansialten erhob'unde
eo im wahrsten Sinne des äertes aus Mist L

hielt aerGele zu machen verstàhd. Lässig
Imperiator seinem Gegenüber daraufhin eine
Goldmünze unter die fiase,idie eueVdiesen L.
Einnahmequellen stammte, so daß dieser über
zeugt nestütigte: " Eon olet!"L~ " Sie etin
nicht!"` L LV . LE L L L L
Daß geruceefreie Einnahmen aus weniger an~
genehmen Exkremenmen der kommunalenLIndívidu
gewonnen werden können, ist wohl auch bei 9
den Cäsaren unserer Zeit nicht verloren ge-
gangen,Lim Gegenteil: L eV _L e
Seine Bedürfnisee zu entrichten ecbeintLin~
zwiechen teurer zu werden, als die gesamten
Lebenshaltungskosten! L L f 1 L*Ü
Die Landesregierung nämlich drängt auf eine
Eçhöhung der Kanalgebühren um sage undL
Schreibe ıóooß. sicherlich ıet Herrn Krämer
zuzuetimmen, wenn er Zu bedenken gibty daß
es nicht áuf den Prozentwert sondern den 7
Betrag ankomme, und àieser läge für die mei
Berker und Freuenkrøner bei etwa 6650 DM
für ein mitileres Grundsfück, für die rest-
lichen Bürger der Gemeinde immer noch bei
ıöfio nm 1 LL Le L VL LV “ _ L
Nun wehrıLeich die Bürgervertretung noeh ge
die Vorlage des"Regiešungspräsidenten und"
7trotzte mit einer "lediglich" lOOLßi;en
Erhöhung, wobei jedeek abzuwarten ist, wer
am`län¶eren Hebel sitzt. LL V *
Wehe aleo allen Hause Lund Grundstückeeigen
“bÜıTıeI'n 1 L _ L L ' L L
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Eüger, ımchet auf! L "L

L im 31.12.1978 ı1rä“sLernet= »?

L AhLâann reínigü die GemeínâeVgrundsätz1iehL
L ,LaI1eQGemeindeetreeeen._ L- V L; L

Lßie Reinigung äer Qehwege kann sie a1ler¬L
, åingsLaufVäíe Anlíegeräabwä¶zefi§'@aLeonet_V

V å1eLÄnschaffungLven Spegialgeräten erfor~
L äerlieh wäre une bei dieser nach erlaubten L

L L Aktien ja auch keine Gefahr für een Bür~LÄ
„ger entsteme.Denn gefähıdet weräen soll

VL¬äerLBürger nich±jm&ErL~,@arum àarf erV j_j
Lhficheäene noch äíe Eahrbehnen von Anl1e~

-LLLgeretrassen(StressenLmit weniger aleL¶G› L
Le20%LEurehgengsverkehr»åee heißt: ven T00 V

Li *Rates müssen min&estene;80Lzu einem äer^
Änlíeger fahren}reinigenLunä auch nur âmnn,
wenn äer Qemeinëe &urch@@íe ReinigungL LL L

LL ein zu naher techníecherLoder fínenßiel»
L LlerLAuf«and entetände.LLL " V'eV L

V Lfiezahlen wird dies åer Bürger ~Vunâ.zwarL L
V bie wu Täå àer~@esemtkesten, die entste~

hen; Wieviel das für een Einzelnen fiirå, L
errechnet'eich aus der Frentlänge seines

L &rundstüekee,&er Anzahl äer wöchentlichen ¬ L
VL ReinígungLundL&er Art äer Strasse (Änlie»L

L geretrasse, Strasse für“ínnerörtlichen L L“
V Leäer aber überörtlichen Verkehr), woraña

sich @e±LEutzenLâer Anlieger und damit åer
PrbzentseteVder Beteiligung an &enfKoatenL

L 8*1'“gLi_bL`t. LL V' 1 _“ L L V
fL Nur ~ was ist ein hoher finanzieller oäer

L LL technischer Aufwand? VL V ~L: L LL
LLLwae int eine finlíegerstresse? LL

LV L L ab wenn ist åer Bürger nicht mehrV
L LL gefährâet? L ,L L L L V L V L e

L ~dfies alles und noch mehr entecheiäet~ein†
L Lzig und allein @erLGemeinderat. fL L L

L Eine FrageVnech: We waren unsere Proteste
im Jahre 1975, als äasg@esehz<bera±enVunfi
auch wirkeam_wuräe? fL ¬.*V VL L L ,VL

 BL,   3ÜKGER,5EWflC*5W
 wıe ESL Kowresr u eEME1ı\ıoE.,f›usSıEHT,EäFx>HRf§r\\ L  
 Sl ELIN  I NFORMATIONSSCHRLLIFTIDIE



Wirtschaftswunder    
-f Wachstum bis zur bitteren¬Neige'? t  L nach
Millionen von Menschen ohne Nahrung, Kleidung, Ohdech und Vermögen, “
die Verkehrswege zerstört, der Güter~Lund'NachrichtenYerkehr unter- 4
brochen5 Demontage von Werkzeugmaschinen, der Trektorenindustrie und ^
Anlagen zur synthetischen Gewinnung von Benzin und Gummi. L ›
Yerhängnisvolle`Industrieheschränkungen schienen jeden neuen Beginn
einer wirtschaft im Keime. zu garantieren. s D mL l e
Szenen des dreißigjährigen Krieges? `›L s DL 4 Ä c
- Nein, so seh es in Deutschland vor genau 33 Jahren; kurz nach Be«

endigung des 2. Weltkriegs aus. Trotz Not und Elend, trotz Zer- e
störung und Demontage scheint heute, daß dieser Ausgangspunkt der W
günstigste Überhaupt für den Aufbau einer sozialen Marktwirtschaft
war, de durch die erforderlichen Neuinvestitionen ungeahnt günstige
Impulse geliefert wurden. ' D' '
Nachdem die Einschränkungen und Lenkungen der Besetzermächte ein Ende
hatten, erfuhr Deutschlands Wirtschaft einen gewaltigen Auíschwungsc
Die Rationierung des Konsums hatte ein Ende, so daß der hohe Bedarf
an Wohnungen, Möbeln, Kleidungsstücken, Lebensmitteln und sonstigen
Gütern zu einem ungeahnten Wachstum führte: L D s,
In dem Zeitraum von 1950 ~ 55 wuchs das Bruttcsozielprodukt jährlich
um mehr als 9,4% und ließ Deutschland hlitzartig zu einer führenden
Industrieneticn aufsteigen. s" hier « Le es „
Der Wirtschaftswachstum brachte der Bevölkerung Wohlstand und einen
hohen Lebensstandart, so daß auch heute noch die Meinung allgemein
verbreitet ist, eine Steigerung des Sozialproduktes müsse den Wohl-
stand vergrößern, wohei der Vorstellungskraft von Politikern und 4
Wírtschsftsfanatikern kaum GrenzenLgesetzt sind, und Lehensstandert
mit Lebensqualität weitgehend gleichgesetzt wird. D D
Wir leben in einem Zeitalter der Verdopplungen„der Verdopplungen
des Sozielprcduktee, daß heißt: s L
Statt eines Fernsehers zwei, statt einem Auto zwei, dann vier, dann ›
acht; eco, » ` i _ _ i 1

So drängen dann auch alle leitenden Organe darauf, diesen Trend mit aller
Gewalt beizubehalten: Hachstum um jeden Preisl s W s
Es sieht so aus, als oh sich der Mensch durch die übermåchtige technisch»
wirtschaftliche Apparatur, die er selbst geschaffen hat, gefangen hält.
Sozialer und kultureller Wandel hält nicht Schritt mit dem technisch- f
wirtschaftlichen Fortschritt. s 4 L
So spricht man von einemlbultursl legs“, dem Hinterherhinken des kul~t
turellen Bereiches, was folglicherweise eine Vielzahl von sozialen und
menschlichen Problemen mit sich bringt. 1 sie D
Auf der anderen Seite haben die Aktivitäten der Industrienationen aber
-auch in wenigen Jahrzehnten des zustendegehrecht, zu dessen Aufbau die
Erde Millionen von Jahren benötigtes' i *
Verzehr von Rohstoffen5 Vergiftung des Bodens, der Flüsse und der L
Meere, außerdem: Verstädterung und Entfremdung des Menschen, Drogen¬l
mißhrauch, Kriminalität, diese Kette ließe sich beliebig fcrtführen!
Die moderne Marktwirtechaftslehre geht von der Unhegrenztheit der Be- D
~dürfnisse in einer Diskrepanz zu knappen Gütern aus. Während letztere 4
LTatseche wohl unbestritten stimmt, können an der ersteren Aussage schon



9

ss
~iı\\\

fiñe119"“.›
„\›.,\` -=\

\
' ¬`\\\. \I '\ _,e_L„_

rf"` P«ff
M/U

"„l

. « V > ' ~ ' V « ; “ `~ , ` ~ V ` V »_J “"5`,_'f'§;__ Y:Y ~ _ „ :L L , 1_ ›~-` ,.»„»;±__.. ~ _L_\\ e s o f .s, - f v *"".Ãí. ` ,ße
Y- §f'-L3%é3ië@Dš7*Ks

r*1 ~Qs _,I fÜ_ _¬\
Js._ \»I†

“`~<í'gu-
\' xs̀ \_ ;7

'K-.

Q\{
\„„

_\L_:iI'_« V"f»åL`;5_

Q;,f2;»

„ 1 1 L L L /L V L _ _

' ' w ~ ` ~ ~ i ` , ' , ä *Ye M ;':›~:í"~`.
L ,\ L LL, L _\LL. L L L L L. L 1: :L _ L L __ LL L ._ _/7 _ _ L `.»;;_;„L~,_§.„

sex« ¬ “' o „ _ ' J _ . _ s , D
, › ,'_ ~ _ Ä. , L - ) ic e›...<§_« Y”_ . gg L

*ff , °
I

Y `_ „ '\ § (.. \ §1

, _ _ . „«_ ›

° ...„ts I 1'? › f M' f-~:›_ '_ _ . °› ›~ _ ` _ . L_ H __ ' - ¬ _ L, * T 1. ....„- L s -. i, « " ** i . ~-L .__ L _

starke Zweifel auftreten: L i›« _ fi s c `fi< LL W so x i
Bedürfnisse werden inzwischen schon künstlich erzeugt, damit prcduaiert D
werden kann und ein weiteres WachstumLüherhaupt noch möglichList!LD 5
Ebenfalls unbestritten hleiht5 daß ein weiteres Wirtschaftswachstum ungeheuer
hgesund ist, jedoch weniger für den Menschen; als für das, wonach leider« `f~
bis heute noch der Fortschritt einer Nation gemessen wird: Lei , i~›
imsm±±ssoeia1;pm<ıuı@±.DtLi i _ - _ = j _
W Ich will die Zustände nicht dramatisieren. Aber nach den lnfcrmaticnen,rs
die mir als Generalsekretär der Vereinten Nationen zugehen, haben nach meiner
schaeeμmg Laie Mfigıiefıer aescremiμme ;(gemein± »ist die UN) noch etwa ein _
Jahrzehnt zur Verfügung, ihre alten Streitigkeiten su vergessen und eineL '
weltweite Zusammenarbeit zu beginnen is, ' o te« _ _ Ãí Ø
Wenn eine solche weltweite Partnerschaft innerhalb der nächsten zehn Jahre
nicht zustande kommt, so werden, fürchtefich; die erwähntenıPrchleme†
( Umweltverschmutzung, Bevölkerungsuachstum} Wettrüsten) derartige Aus-* '
maße erreicht haben; daß ihre Bewältigung menschliche Fähigkeiten ühereoí
steigt," das sagte der Generalsekretär der UNL U Thant vor etwa 9 Jahren.
Sicherlich; die Tragik unserer heutigen Situation scheint stark überschätzt
werden zu sein, auf der anderen Seite werden aber auch durch die permanente Q
Ignoranz von Pclitik~ und Wirtschaft die Auswirkungen unseres Lehensstils_°

¬immersunahwendharer:«-~^ * 1 ” Ø _ii i D D ~ 7
_¶ir stehen vor der Problematik, daß in spätestens 30 ~~5O Jahren alléšunsere
swıehtıgsten eohseteffe, .wie iıu.ein±u..m,ieBi1e±,* _sfi.1beı~, _z±n1<, _e†,e. verbessert ~
sind, etwa im selben Zeitraum versiegen ebenfalls bis auf die„K0hleÜa1le . *
unsere fiichtigsten Energieträger und bei der geplanten Ausnutzung derÃ D
_Ke_m1<.ı-af; im Ja,hreL2o3c eucııqeae verkemen an Uran: _ i c __ 5 D
Glaubhafte Wissenschaftler rechnen damit3„daB in bereits 20 Jahren ein Um~ D
kippen fier Meere unabwendhar geworden ist; die Abnahme der Ozonschicht durch
Fı~eenpre_euı<~±s_ eine steigerung dert Kre1¬,›e_ra'±e um 30% erwarten läßt, aiegerunçi-
wasservorräte ' W _ die _i o in W `i i r› D 'Ã
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wasservorräte so weit zurückgehen das riesige Gebiete in Deutsohlannd V
keine ausreichende Wasserversergung mehr haben werden, das sevielef'« Vi
Tierarten ausgercttet werden sind, àaß das ökulegisohe Glsichgewichtii
in keinster Weise mehr gewährleistet ist. Ä VV › .e/
Und†aie Reaktionen auf diese Schreekensmeldungen? i "
Wachstumsprngeten und Politiker àrängen weiterhin auf ein "gesunàes `
Wechstμm".VDebei kann dieses Wechtum fast nur noch damit aufrechter~
halten werden, daß immer kurzlebigere Waren próduziert, immer auf- V
wendígere Verpackungen benutzt werden: L LL W , L LVLL V
Der Irrsinn wird augenfälliga „;L V ~ j VVLV L es : L
Auf ier einen Seite zur Neige gehenâe›R0hstoffe, auf der anderen Seiten
ein Prødüktionsverfahren, daß auf einen möglichst hohen Verbrauch unå
Verschleiß derselben aus istlii ^ L L ~ V ~^ ' L e e
Doch solange Politiker nur ven einer Wahl bis zurVnächsten áenken, ist
kaum;zu erwarten, daß diese riskieren werden sich die Gunst der Industrie
zu;verscherzen1 Immerhin gibt es nicht wenige Konzerne, àie, falls sie f
anfangen würden verrückt zu spielen, dureh Abstoß ihrer Aktien und Wert~e
pepiere eine ganze WeltwirtsehaftLaus den Angeln haben könnten; e T
Und eb eine Eundesregierung tatsächlich wagenVwürde gegen eine zähne~ W *
fleisehende Industrie enzugehen bleibt aufgrund dieser Tatsachen sehr

Sicherlich ist das Postulat eines absoluten Null~Wachstums problematisch
und Gegenargumente sind nicht von der Hand zu weisen: e e › „
Sehen heute schwankt die Zahl der Arbeitslesen um die Millionengrenze.
Bei einem absoluten Nullwaehsium würde sich diese Zahl enorm steigern:
Sehen bei einem verringerten Weohstflm even 2,2% - der Wachstums 1» W
momentan be±räg± knapp 3% - wäre 1985emi± über 2,1 Miııienen Arbeite-L
losen zu rechnen! V V f V V ~ “ V ~ f
So erdrüekend die Zahlen auf den ersten Blick erscheinenjmögen, sc L
nichtssagenå sind sie genau betrachtet; Die eigentliche Ursache der
Arbeitslosigkeit nämlich ist weniger bei einem sinkenåen Zuwachs des
_Bruf±e~sozieıyreeuk†e zu suchen, senaern vielmehr bei-einem anderen
Faktor, der gerade in fortgeschrittenen Industriestaaten eine be- „ e
aeetenae Rolle ep±e1±= V es V Q isàe es VVei›
Die~Retiona1isierung±V L L ,›,i L VV; V V V e L 7h *
Immer mehr Arbeitskräf†eVwerden durch Maschinen ersetzt, àer Mensch L
wirå überflüssig, auf den anderen Seite aber auch der Energieverbrauch V
verentwertungeiøe erhebt ( una~aemifi die Umweltbelastung). V L
Dieser Vorgeng ließe sich natürlich auch umgekehst vo1lziehen„infiemL VV
einfach Arbeiter wieder an die Stelle von Maschinen treten,fwodurch der
Quantität der Güäerproduktion keinen Abbruch getan würde, jedoeh gesamte
gesehen der relative Anteil der einzelnen Wirtsehaftssubjekte sinken 7
müßte: dgh. weniger Einkommen für den einzelnen! W' i` .›i ~ í
Damit wäre zwar die Arbàitslosigkeif beseitigt, jedeeh geleiehermaßen»iL
unsere Konkurenzfähigkeit auf dem Reltmarkt im Eimer; V A L L›
Die Jblgen eines absoluten Nul1wachstumsVsären also nach unübersehbàr,Li
jedeeh ist sicher, äaßiàiese Aüswirkungen in keinem Verhältnis zu àem
stehen würden; was uns bei Erreichung der Grenzen des Wachstums ~ die„
wohl unbestritten exiešierene erwa;tet,fdenn dann steht die Mensehneitfi
vor der følgenden Situationıi “fi `:iV i* l ie L Vıiv in '*:1i^
Alle Rohstoffvorräte wären verhreucht, die Energiequellen versiegt,
die Umwelt versaut, der Lebensraun des Menschen vollkommen zerstört;
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Doch solange_Wachstümsgpostel unå pçlitischo Zahlenakrobaten die
apokalyptíschen`Zukunftsve±sionenšfiér "Schwarzseher und Umwéltfañatiker“
läosig vom Tisch wíoohen und diésé im höchsten Falle mitleidige Uhg1äubig~o
keit hervorrufen wird ein umsohwenken wohl kaum zu erwarten sein.L±

Sicherlich; die Konturen der zu érwártenden Auswirkungen werden klarer, ^
so daß sich auch diesfür andere Argumente kaum zugängliche Waohsiums~ L L
gläubigkeit nicht länger hinterLkuızfristigLgeoéhaffenen SachzwängçnL WL
vefbarrikadieren kann. L L 4 L5t„ 7 L ,L LL ,  ;;LV L-L
Doch dies trägt Lgenausowenig zu einer†efféktiven,Beseitigung der drohenden
Gefahren bei, als das Gezeter um das KaugummipapierchenoimLWaldl LL LL “ L
Es Søheinen tatsächlich nur noch zwëi Altefnativen offen zu seináfff L L
Ein Enâe mit (mäßigen) Schreckon,oder ein Schrecken ohne Ende,.wobeiL L
dei sonst so genèhme MiftèlwegLdig Situation schon lange hioh±VmehrL W
entsèhärfen kann. L L L L LL <„f% LJ-VVL<` L. W L L5 7 L L
Und ob diese: “Schritt zurück“ tatsächlich ein solcher ist und die
schaurigén Auswirkungen haben wird, wie diejenigen, åie aus demL"LIL jL
Waohstum ihren Profit schlagen; bèhaupten ist allerdings sehr Zweifel- L
haf±.» LL o.L Lo» 4 L J 1; > "o _ LL L ,LL oo L L3
.vwir sprechen von àer Quaıifät deo Lebens, weil wir an der Quantität LL
irte geworden sindi" (Eppler) ünå daß der Schritt von der Quantität
zqf Qualität eine Vfieise ins«Neanderta1“Übedıutetbwird„eigent1ichLnurL W
von einer Einschlägig interessierton Lobby des Wirtsohaftswunâers „ TL
behaüptet.o L W L LL L Y L fjW"Lo«L „ › ¬oL LL, L f
LUndLèioher ist: Fährt dieoflénsohheit WieLgehabt fort haben wir åen'L
glänzenstén Teil der goldenen Zeí±a1ters.Bereits hinter uns! EinL5fj
Cofiputer, gefüttèrt mit einerLFül1e von Daten åer internationalenL.
Wirtsohafts-, Finanz-, Ernährungsé und EnergiéexpertenLäedenfallsf
bèstätigte die schlimmsten Vermutμhgen: LL W ~L iLL›o L L L L fffj
" Dàs jüngste Gericht istLnahe Lf- Wenn wir Glück haben, erreicht die íL
Mensçhheít géraàeynooh das Jahr 2100." LL oo`L o g L 'LVV 5, .

!äLL@ W L L L „ d=LLÜ~ııır~fi!¶!ll! 'L

L$LfLsohaae° L LL Lf„LLf LL LLLLÄ o~ LL L _§;2 LL LLVWLLL ,Lf§ '
LLLSohade eigentlich, daß ein Beitrag in der vergangenen Ausf L L

§ gäbe unserer Zeitung von einigen go mißvefstandenLwárde g
R„"Auffo±deruQg"Lklo±zten provogierenå fettgedruckteoßuchsta- fr

±¬ ben in der Überschrift. L L;-~7L 7 “ oLL 1 L L. L
ofšwgnLwø11±çnia±è^Verfasser (eva§geiıs@neLJugenàıiche ai; Ga±4;*~

_ Ltıngon) warum wozu auffordern? `gV 7 ~LV íV ; μ. »L :
„ Enttauschung paoht sich breit, wenn leider der Goldstrom àerL°
;oJEntwiQklungshi1fè, der sich gèmgssèn am Wohlstahå àer Indu-li
LLLSfr}@nflfii0n$n›Iw0LMiıch uno §pnıg¬iniFü11eLf1±eß:;Lw1@Leın¬L=f
`„erbarmlichesLRinnsal ausnímmt5 nur wie der berühmte Tropfen ~i
»_iauf1åem„heißen Steinfder unfiéfântwiokélten5obedürftigen§Län#<]f
L„ der wirkfi.L L L ¬~LV1 *Ü5` ^ oL L L L „fo
f Wßë liegt, angesichts solch fa±aler„Lage, näher;falsLdie ein; f

7 5 flußreichen Kirchen aufzurüfen}'endlích auf ein kqnsequenf <iLo
näßh Christi Botschaft gestaltetes Leben zu pooheh, all den L

gL,lauen Gläubigen;eínen„AnstoßLzu handelnder Nächstenliebe zu 1*f LL Lågbenjuna aie auf Profifi ausge±i=h±e±enLEfitwıekıungsgeıar†&§š%o
ffx!S±aatesfzu tadeln;2 W W Äé ¬LoÄ~L L '†„; W L LLL « ”“*' LL
§5 HérfwillLbeháupten, sich genug eingesetzt=zu haben?LLL LiLLL in
«„„Es gibt viel zu tun, packen wii eg an gg Lf f Lo L 1

Q L L ±›



L §eín,Lneín. Mir áem kleinen Hävelmann hai er rein ger nichts L L
zu tun. Er war doehLeín erwachsener Mensch; Einer der àñnung hetw
te, fiem ee echnelíLkeinerLwas§íormachte, åerLwußte, wee±erLwoll#L
te; Beehaíh ist åie Gesehichte;aμch so merkmüråíg. Niemafifi her L*
hgeahnt; åeß eeLso ausgehen würáe.LLj L ` ;.e LL L ,L L Lfr

'Jasehkow hieß er, unâLganz klein angefangen hatte er,Lbei âer§ L
Fa eG, äaidreußee vor der Stadt, wo der FlußLáie Biegung macht.
Um åaeLGelänåe„einLäoher,ündurohdringlícher Stacheldrahtrereehlag,
unåLâie Kamine,Láie rauchen daíauch Sonntags. Und da~elso saß er
ganzLunten irgendwo in einemL$chäbigenLBüro; wenigLLioht; weil ees
imLKeller war; äreokig wer'e da auch und feucht. So eine Bude, wo 
man heim Frühstück ëee Kotzen kriegt, wenn man dranidenkt, dorâe
denLEegLebzueitzen, wie ein Strafgefangenerr Aber Jeschkow hat im-
mer brewLgeschu§teü, sich keputtgemaoht von früh bis spät, manch»
málLunbezeh1te üeeretunden„LEr hat so richtig hartLáerohgezogee§ ~
sieh selbst nie neohgegeben. Nein, áer ist nicht schwacäLgeworáen,
der hat nicht zugelassen, daß etwas in ihm weich wuráe.1 LL V L

Lfiàe une esLhat sich ja¬auch gelohnt: Achtun'sechzig; als es áenn
åieee ganzen Entlassungen gab; uhå hunderte von ihnen den Job verf
loren,LáaLáurfüe er hleiben, so gut wer der damals schon.;5eja,e L
une er war es earn euch, der dann denjVorechlag maohše,'áer den VL
BetriebLretüete; man hörte da schon darauf, was er sagte; er trug
ja dieser teureniànzug und dieLLeute im Betrieb,Ldie Kleinen~meín'
ich, die ihr Maul zu halten heben@ die taten schon dameíš heimlich
wenn er euftauchte,Lunâobuckelten herum. VonLäa an ging;esLeteilL
bergen mitLihm. Ale àer Boß àann ging, da wuráe der Jaschkow seine
Nachfolger. L LL ' L:«L LLV 'L ± L ,L L

LJa,`unè dann äieee Geschíchgei Niemand weiß,Lwarum,zum Teufel,
das soıgekommen ist. Ber hatte doch eine Villa, etwas außerhalb;L
mit Schwimmbad unå großem Park drumrum. †Nen italienischen Sport-
wagen in der Garage, unâ^der hatte Geld, meine Güte, der*hat mir L
mal fufízig Markgírinkgeld gegeben für irgendein'SeheíB. Der kenn«
te sichLelles leisien, glaub'iéh; Und der hatte ja euchLalles.L
Und âann eo'na hübsche Frau. Der Idiot, warum tut åer sowas. Man
hat ihn anàerntege gefunden, da lag er unten am BodenLvom Brunnen,
infseinem Rieeengarmen. Manflsagt, er sei total betrunken gewesen.
Üieeâchäàelåecke wer aufgerissen, und sein Gehirn hing heraus.
GräBlioh,sage ich euch; âurchfn Mund^hat_er sich *ne KugelLgejagt.
Also âenLäätte% ihr malLsehfn müssen, der hagen hätte eichLeuch
~rumgedreht.LAber`àas war nicht das Schlimmste. Nein, áas furcht-
berate an der Sache waren åie Augen; nein; nein, nicht seine. Ich
mein*åieLAugen seiner Frau. Die stand daneben, als sie ihnLreuse
íischten. Eiese Augen, die werde ich nie vergessen. Eie waren ír~
Lgendwie noch viel toter als seine, ganz keit. V L ;~ `Lf

Äíbh lassen wirfe, eigentlich geht uns dasLje ñ Dreck an„ Eee
ist åenen~ihre Sache. Aber wißi ihr, in âem Augenblick; da hab?
ich mich plötzlich gefragt, ohjder nicht doch etwas falsch ge- '
Lmachä hat. 4 L re* „ L LLLr L L

Vorsçhlag7Lr er L Z Ø; L WeL¬eLe LLLV ri; L L L
Ein Mensch, der es zwar täglich sieht; was alles auf der Welt gee„
schiebt/“Uná dere erfuhr durch eigne Qual, die Erde sei ein Jem~L
mßrfaí/ Möoht âeoh,der armen Welt zum Spott, eo herrlich lebenL T
wie ein=Gott/eDoohLíeä dann meist die Sache díe:,Er stírñt noeh,
schlecheerıalsLein Víehj Er sollteLnur die Kunst erwerben, als
M§n$ßhLzuL1@§@nLunà zuLeterben-„LL L jf¬LL«e L LL › L LLLL' L'LLL L L¬L »r r Ø j LLrEugen Roth L

H.-
»ii



'K 5 í < k K, ',

 Kinderseígg  
. , '   

4' «Z 3 5' 3" v>=f Gesichtsteilv
* 1 5.„Las†tier »

4.' Qí„V '›L V« ' ëfLí„-í« ~LLfPrüfungL « V
L>L f` 5.LStacheltier

†f†LV' ßöar íf
ImmQr„dásselbe'L`:
bei”unsfnachLfünfe„
Mainzelmännchen í
dürfen wir glotzen;f
Heinzelmännchen LL
hatfs mal gegeben:
Eben ~ na,und?L†
Immer äa§selbe„V ' V
bei unáfñachLfünfe.'
Vater ist müde, ›V†V
Mutter nervösj~
unå'jedenÃAbendW L

¶°;3 {pggë§bg 0uflfi?gü† '

L .  lCÜL ›a j 1'. Nvage'b,i.erV
V1 5 VVV 2; Bindewort« _

L, `; L f 3. Schngrfi_  L II  
muß ich gich waschen. _ V W' L f„ .`
† « Gerd Hoffmann ›~1 ¶ Ã AM~_ !„L

AV L1.71 großes Ra1ıb*i:iér « V L Lí ,L
. `, < V0 V q_ '.k ~››, ,V

Was ich liebe 4

MIch liebe meinen Hun
Ich liebe die Lokomo

;di6«
Ich 
das grcß hinter den
Vunà4míçhfmi±nimmt@Ich¶ „LL „ L

den ich oft hersage,
Vwenn içh allein bin.
Wünd ieh brauche wohl
«kaum am B&gen;;L
daß ich Vater und Mu

liebe meinen Nam

wGreısın
5. ungefähr `LL
4; wirklich V,

Ã, 4 L „ ,i_

en., _ , .

Ä ,~

tter liebe. ”«

" *¬*#&nw;«

±egfhin:e±¬aen G±±±erstäben_e;b1±@ke;,` `
liei@.&asLFlugzeug,jLL~, ±VLí~,

Ifiânıtnn auftaucht,VL LL ¬V ~L
«  V eıawáá

† W] wvva 'v'Q
VV LV`L PQTTV *3†«~4 ~ ± amíg

*JIHQH 'v„%«"aI1fi
f†L2nıs '§† †II@Sf'í'zL."aıIv~fzL «fıaqvá

  2@Ha 'L (q=eß@H›

†`*1(°' *izàäı :Q
iv Ü

Láubbaum
singbare„ ,

†LVWeise
fFrauenname
sfiaat in ›

'1Eollanå

/

* Vlsaš" V
_,; _ .\ ' .'š

y íasnfi F2
 '»†L2† *qI2X 'L

~VL:eıeıpen@„aqas†äem;§fzíasggımmefi
;;:äfifl$QI;äfi



L 75V

«››«„»;›'Ä  
A ` Ø

L<=  „eseve /4›'yf/f,«  „/«yV/4»/fêføáßwa  L
»ØJ/=ø,%›vV;ß›v.f c.wf=Z^'i„/V L V' * L V Lí V

flivåffßváå/'%V † V  V

Le/we , afør éffáf L

› ,I

§22/"L"@ Äá›†,f@„›=ø›.y
åaémwxf ceírvd Vøvzfkz . . .1 Vaéøø L V
Vfiwßaåf 4? V .4›e:«rc››å›7. V 'V V V V ~

fa/„›(=á2«/;„f@4a«akV Ww V f<s›«:/«=;„é›4›L.›,~››7 /gøyøøèf LV

LL VV V ¬ Ä

V   VV
; /ff<*>›1 Vaøf.-f«' /1 * 1 LLLKc›z**«4«:) fzfifä  m@#;«;1  M3   

arfqegš/ I fL@6›››/,5›/V ,;;(a2#4;ß) ¶í«,›«;›*›=z

V  M* flßff/2á%†Ví2éfm@ff 41% «ZW     3*



LLBürgeLrV vorbe`ıL:_1V~   
Schritt zumlAtomstcıot V LL L L  UC f  

1' ~ ` ~L ` ~ . . » L L L ` f

WiederÃmachte derjZankapfelgKernenetgieLSchlagzeilen:Lf A in V' „
Bei demL3-Milliarden~Projekt, dem schnellen Bräter in Kalkar villL;
es nicht eo reeh± weitergehen, weil der Wirtschaftsminister Hørefie-V~;
Ludwig Riemer scih weigertVdieV3. TeilerrichtungegenehmigungLzuL `
erteilen.V VVV VLV _LLl ggL L LL' L LQL i 4 Lßee „
Das im niedernheinischeniTieflanå'etehende BetonmonumentLzwieohenL<}L
Kleve und Xanten scheint zur Betonruine zu werden, verbunden mit einem
Verlust von Ambeitsplätzen5Lso klag± der Düsseldorfer Arbeitsminister
Frieåhelm Fartbmann, zuständiger Aufseher des Projekts. V in ß L
Dóch zunächst: V V VL /_ [LV V lil 7 L 'L V
Was ist überhaupt ein schneller Bräter? JVLL VV V L 1 V
Kurz_gesagt istLer ein gewëhnlioherlåtemreakfor der jedoch neben
StremLanehVnoch seinen eigenen Brennstoff erzeugen kann, eder ihnV '
zumindestens planmäßig erzeugen können sollte. V L V ; „ V LIL
Die Lobby der Atomtechnologiejstößf nämlich auf ein Preblem, daß sehr
gerne yersohleiert wird:LBei geplanten Ausbau der Atomenergie, die `
weitefhin nur einen läeherlichen Beitrag zurLEnergieversergunglleistenl VL
kann, wird der nötige Brennstoff Uran 23§Vsçhon in 20 -V30 Jahren ver»

In de±"Natur findet man jeàoeb noch das.normalerweise zur Energiegewinnung
nicht brauchbare Uran 238, welches in einem Brutreaktoríin den Brennstoff
Plutqnium umgewandelt werden kann. LV W V V LV .VLL V LV5 VL
Weiß man daß Uran 238 zu 99,7% im Natururan verhanden ist, der Beet '
ven wenigen;O,3% ist das spaltbare Uran 232, soVwird verständlieh,“~4 'V
idaß mitVeinem schnellen Bräter die nuklearen Energiereserven erheblich
Lerhöhtgwerden,LnämlíchLmindestens umLdaaı6O-fache. V V Ã */V _
zwar giı± ee^a1s noch fieitgehene u±episQh,›teehnieehveinen Reekter zu f
verwirklichen,*åer tatsächlich mehr'Brennsfoff erzeugt; als er selber L
verbraucht, doch glaubt man , daß man dies irgendwann einmal beherrschen

Wirtschaftsminister Riemer, eigentlich Verfechter der Atomtechnologie,
wnrdeLesLanscheinend aber einVwenig zu heiß, angesichts der Tatsache,
Milligønen von*Menaehen ein derartiges Risiko aufzubürden:VlL.V L ' L
Plutonium ist nämlich der gefährlichste aller überhaupt bekanntenVStoffe!
Abgesehen von der Radioaktivität; abgeeehenidaven, åaß”Plui0niumL 1ÜL
zur Herstellung venVAtombomben dienen kann, daßlPluteníum~TransporteLL VL
tagtäglich über unsere Straßen rollen müssen um als Zielsoheibe“fü:fVL L
Terroristen zu dienen, genügt ein Míllionetel Gramm dieses Stoffes, um
bei einem Menschen unheilbar Lungenk±ebsLauezulösen, 10 Gramm für die „V
LBundesrepublik, 600 Gramm für die ganàe Welt! " V gz7' 7 :Lf
Vünd ver will tatsächlich behaupten§ daß sdnh geringe Mengen nicht über n
Leckagen in die Umwelt gelangen können und dort ihre verheerende HirkungL
freisetzten? ( Schon beim nermalenfLéichtwaeserreakt0r ist es nicht«LVL La
möglich alle raaioakfiiven spaıfpreaukee zurückeuhaıtenı) LV L VL
LSohnn im Nermalbetrieb wird der Schnelle Bräter laut Berechnungen ier
Kennforsohungsanlage Jülich, also von der Betreiberseite, etwa lOO0+malLL
LsQ†ielLRadieaktivität an die Umgebung abgeben, als ein nørmaler Leíeht~ 4
waeserreaktor. LL V LL L L „L LLLLW ¬ V VLLLÜ Vi_
LUnd nech etwas: _ L V _ L Lil V V, L L V L `gL` _ „V L
In dem Reaktorkern des Natriumbrüteíe hängen Zehntausende ven nurLblei+L V
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efiftaiekenVerennetoffeıementen m±±Lheeh engereienertem'U±eeøx±a;.~ ›
nieLeeenneiemeneeiwereen,mitLfıüee±gge<Ne±;ium gekühıfi;LJeae Sekunde;
strömen mehrere Tannen Natrium„nit;einer Gåeohwindigkeit ven rund =~†
6 m/e an den Brennelementen vnfbeijunå;we±ienLdabeigeuffetwa 5609¬G ;L
aufgeheizt;LZweigfiäfmekreielâufe führen âie WärmeLäu einem Dampfer tí
Lzeugeš ab, dessen Damçf einen nermaEen;Turbogenerater/antreibt, ' g
-Schnelle Brutreakteren stellen ein noch höheres SieherheitsrieiknLL<_ L
dar“aI§;Leiehtwaseerreaktoren.Lber Reakterkern des Natriumbrütere wine'
durch šeehanieche Belastμngen, Vibrtionen, Turbulenzen im flüssigen f
Natriüm (hehe Strömungegeeehwinàigkeitfi, Temperaturen äer stählernen*L V
Brennéıemen±heı1eL(Leie Yen“ G), e;±ıem eehneı1eLneu±renen ( &±eLa§n~ L L
Stahl ansehnellen iaeeen) unå starke Hnterscnieåe åes Harme~fundVNeutrenen~
flussesVbeanagrucht¬VTretzdem müssen die àbmeeeungenLund die Anorànnngen 'L
der 6<mm dicken Brenneteffstäbe innerhalb sehr kleinerVToleranzen Lf^ÜV@
knnetant bleiben. Eine Verringerung íhiee Volumens um nur 2% löet bereits
eine exploeiensartige Leietungeabgabe &ee¬Reaktore aus. Eine Leichte ~ V
Aueåehnung åer Brenneteffelemente'hišgegenLbringt åie KettenreaktienL;
zem;e±iııe†eeeeV VWL L LL L LLV'L L LLL V LV;L LV*V
EsLgibt eine Reihe ven fiögliehkeiten; wie ee in einen schnellen Bräter v
eau einer Reakterkataetrmybe kommen kânnte. LV LÜ L LL i ' LL
Würden zum Beispiel ein, oåer mehre±efKühlkanâle;åee Natríumflussesf L
veretepit ( wieLee z.B.Vl969 bei àem Unfall in dem kleinen Fermi~jReaktor
in den USA geschah) käme es zu einer lekalen Überhitzung áesLKern~' Ä1VL
brennstoffes,Låa àie Wärmefteilweise nicht mehr abgeführt werden könnte.* L
Lfiurch diese Überhitzung könnte>ee zäh Platzen der Umhüllungen kommeå L 'L
so åa3;åer4Kernbrenneteff mit áemefiatíium in Vefbinåung käme welchef ~
expløeioneartig miteinanàer reagierenêVL„4† V~ V „' VL V " E*<
Bei einem l0OÜ MWè~Reakter„entspräehe1åieVSprengwirkmngLetwa 250 kg fL
EKT, welche ånrehaue in nderLLage wären Teile åee Reaktorkerns odeijàena
gesamten Kern zusammen mit àer Sienerheitehñlle aueeinanderzueprengeñí
In diesem Falle wäre eine katastrophale Freieetzüng ven Raåioaktivität L
âie Felge,Lwebei die Evakuierung ven äwei Drittel, glaubt manfâen_LL;`V_
Ausführungen ven Pref. Br, RicnarâLHeber§Làer Bevölkerung der V L;á L
eunaee±epeb1±kLneeeeehıenalnefiweeeigVwerees VLfLVLLVLLL _ V^ v j
Hoch jedoch gibt ee ihn nieht, åenLsèhnellen Bräter in Kalkar uni Riemer W
eträubt siehLfieiterhin von seinem Gefiíesenggeplagt gegen den Heiterbau _ „
anLdemLechenVbisber 1,5 Milliarden ±eurenVProjekt!< LLL;g L LLL 'L V
Um ae unverstänàlieherList sein Yoieehlag den gesamten Betenkletz umfiyfl
zufñnktienierene In eíneL“Flutonium-VerniehtungS~Anlage“ nämlieh!VLj`
So senen åies auf äen ersten Blink klingen mag, an lächerlich Wirâ dies
auf åen zweiten:L L¬L VLV L VL j L ”LL Vl¶ 'L ` L `fL~ LL”f W L]
Wee eich dagünterVdem fieckmäntelehen flYernicntnngeanlage“Lverbirgt.heißt °
im Façhjargen thermischer Bräter: g;L±L ^lLV1¶ g LVLL L L¬L L”_ LL“ V
Statt Uran 23$linjPlutenium¬eiràLetaàtáeesengThoriumfineUran»2§àLveiešgL VV
wanâelt, welches sich in ßezuglauffâieμflutzbarkeit.ale1Ke?nbrennstq§f; L
abe;=euen in Bezug auf e±eLeıfeigkeitíebenee~verheıe wie das genannie

Eine "?lutonium«Verniehtungeanlageåíiet also ebenen ein BrüterVWie das V
geplante Prejekt, bei àem zwar tatsächlich PluteniumeLvenniehtet”({à.h@ L
ges§a1ten)Lxeràen kann, àafür aber ein beinahe ebenso gefährlichen *kjj
s±eff;Leee1iee Uran 233Len±e±en±.L§üeLåšge§ LTeh©H ;L '« LLVLW.L;,:gt L
FürLdieseLTechn3T3§§§fšibtVee noch åberLanp%fkeineLErfahrungen (Vbe;ß^~ ~
schnellen Bräter wenigetenß 9inVpaá?§¶ $°få8ßLbie±dureh eine rie8iš8:V„

F è› /



neqs Gefährdung auf ung zukäme„aie aie alte bei weixem über~
steigenLwürde!

“:Blutonium~Verbrennungsanlaga" oågr "Schneller Bräter", bei beıden
VPrQjekten würåe eine Gefahr auf uns zukommen, welche es in diesen
Größenordnungen noch nie in der Geáchichte~der Ménschheít gegeben hat
und was noch schlimmer ist: » f W L ›

~ x

Wir vererßen sie unserèn Kindern und Kindeskindern, ja uhsererL
gçsamten Nachwelt über šahrtausendš hinweg!
Bleibt also zu hoffen, daß sich niemanaJdie Verantwertung zu tragen

1 fähig fühlt und àer Bräter in Kalkar das bleibt; was er ist:L
LEín Monument menschlichen und wissenschaftlichen Größenwahnsinns
~ ein Denkmal für eine verfehlte Energiewirtschaft V 

=~ eine Ruine als Mahnung für noch kommende Generatiønenl L
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Zeı`c/men um/Malen!  
sammeln
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unsere cr/tbewcıhrte
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1' Teesíub,e Dahlem-Schmıdfheım) ¦
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4LBioeıVr*ıwı=„n1'-:.ue're 3 ». U* '
ífliermit bestätige ich, daß ich nur so darauf brenne„_4
edie "Ze1tung“ ZEITBOMBE für 1443 Monafe zu abonnierQ3L„ i

f~Hie±für bin ich sogar bereit lächerliche eišü DM pro* 1
eeExamp1ar bar auf den Tisch zujëlättern; L L eÜ LW

( Falls ich meine Entscheidung dennoch bereuen sellte, › LV
›0dBr aufgrund einer drohendenfínf1atian,feiner Hungerv ¬` 4. §
ekafaatrophe;Ldeseßewelükriegest afic., nicht mehr fähig[ <=2ášä:%ä`
Vwäre, genannten Betragjaufzubiingen; habe ich selbst. LL ;”{; f
veratändlích^das Recht;~jeder Zeit, ohne Vorankündigung 4~†~ >55“

` eder Kündigungsfrist den Zeitungsträger; oder andere Lfi ~
iLaufdring1icheL0hjekte, die weiterhin versuchen mit so L;
eeiniDing anzudrehen mit einem Enßtritt an der Tür hinaus
zu befördern) »ÄÜL"* eL› L fe « L L W W »” L

“s tl'_

'_ N8.l'I'l'§, 6:112 " ' „

_ W_0hLIı0I†t ' -*LßeL\3;,ıc1ee`He1ı§ııutem„erL *
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Øff 4'/52«:„«/<'cí<'«'«==(3'<f›"=P='> L



zu
gg§g§;;gn;á1.0rtekunae(Aa3ek±iv),:1ixıøsterverareher,12@f±z;L$±aat,e ~

13,germ,feöcter,L†5-§bereté'E3t$Ch5iâuneSinSi&fi2Lder Gem&ınae;1s.eng1.
LAdelstitçl§«17§d;ingend;18;WirtscháffsministerLYen Norfirheihweetfa1en,e
 21.Mäneèrkurzhame,L22.chem;Ãßcích ei für Stroh%ium,„25.Überreste eineeeLL
Leebäuaesıoeks, 25;Urvo1k in sueameigka, 28.Abk; für af±ikanıseh,L§0,Abk; e
Líür*einefi,Verkehrsbetrieb,e3a.Resignetion, š3.Abgekeçhtes,~54.die frü~e L

` n este, 37. staafi ±n¬aen USA, 3e.nøraafr±k. Treckenmaß, 39;He±ım1±:e1 A
'V(Plura1§;r4Ü,neuefAll$PTachešMuftex§,45; Aμsruf; 44.Abk;:Regiátertonng~ ki
V 46,unbeštimmter Artikel; 49.Yergrö$e±flngsg1às, §1.Umstandswør±, 52;nerdem,

see; 53.Abk;:Me1teeerh11fsa;gnst,eäsefömg vqrıaum,e57.unneı1b±ıpgenaeL
eüöttin der Griechen, 58.Møna±, 59,ehe$. Zeichen: Zinn, 60gSchwermetal1,eL

„61.J«maμe,LaessenLsrunaeffick erséhi§ssen^isfi una an «iger strasse ıieg±,*
i55;USaVñunafunkstatiønef64;fr±.saı;,1e6,Troekenvorricn±ung,L67;i±a1;V _

L@§n,e§e,ı1uß†1nWır;ana; 71,zaμb±±xenst, 74.rem. Kaiser; 75.br±±. Aamıraı,›
77,Mänfierkurzname,„78@eurQp, Eaupts%adt,~79.1at.: Kunst, 82.Schrift¬V

estückbehä1ter,f8S.jepanische Stadt%§uffSalde;V86.graues Metall; 87;En;ka
(Bıume),“eB.Abk.=Lsüaosten.e'f L†¬;†e;`1 L„L* `LLeL Le` „V e']e; ,je eek

1 ågn„k2§Qh11,1.0rganieátion zur Hilfe van Kindern in Eoi,L2gO:depsbruder, e
3§Umstanfi§w0rt@ 4§Eapàgeienart,e5.Heetöffnung;L6.Widmung5;7.Imbißs§ube, `

e8.Gebäuåe; 9,Frz;:von; 1OQO±t bei Síeberath, 14;Am_1..Januer yirktesichfiei
*Gesetz über .;..;:auf uhsere Gemeinäe aus, 16.Frauenname;e19, ieil-dereEl~
tern, 2Q;§anrungsmıfi§eı;*24;Naeh±v§ge1,e26.cnem. Elemente 27.Fruçn±~e I

Lstand; 29.1tálienische;Dich±erin,L§1.MuS; 35.chçmi3ches Zeichen für_ «L
LStrontiμm;"36.Bewohner eines eurepäischen Staates, 4};Rabatt,"42¬ Wahn« L

jgeäa, 45.römıecn=escnibkea1sgö±fiie;§47efianrunësmitteı,e4e.Männe±kurz+ †,L
fname, 5Q¬chefiisches Zeichee für Pra§eedym,L54-Schiffsheimat,g5§@nicht L
egern, 57§chemisches Zeichen fü; glμginiumg 60.Abk.: Bıuttoregister-f»
Ltonne§L62.Eur epäer; 6§.iialieniséñg@Sta§f§ 67†Keseñame`fü± Mütter, e
L69,GemeindedirektorLvonL3lankenhaim§L7O§Fefle±rückstand„LYiçehemíeches V
ezeicn=n¶ffir*mangan, veemareer, 73.geomefriséne Figur; 76;$cnreçkens-ee_

L ausrfif, ee.jfigesiaeiepne staat; eıššínasfieß, s§;çnemisen@sjzeieneneffiıL L
Veflickel;í84;eàtokenhzeichen fü;:LSeHüèiz, `§LÜ ~f° L eLL1~ Ä~'>

eve» L /5%”/OC«/=›~±2°›%Ã†e  





Lfifllfinâ auf einen sene nevflnffleßißhteeäki hinviéHen#IL“„L *Vu LL

/3 ee' 1 í

LSPRAQSE L 11    L
Eine leiohteLLVVFassung dgaı†`_02§›nà.bba.juft1›;eorie)eLL ;;L LL »V j „

J'ähJ:Iif§h*va1'Lden V rμmà e75ojeoo VT0nnen;La`nLL 0hlervarbinåungenL in die L
Lfhmøšpäre a;bgageLhén,*Ld.ie als Sprayd0sLeL±ı, in
KälLV'§§;nitteL1nLL LK1mBLtstoffveL±sçfg§,5um9ngen dienen; V 7 V LL L
Dia? Lmittlere Kcnzentration Ld.Líe_seL1L: Lxíeı* Luft liegt V inner-

Lßrößenqrdnμngen ,L àie' etwa V\1eLf±:ı/L 1 Lflilliaråsvtel Teil] einee
a1.Lıamachen.L Diese] Konzen„¬bı'atVionL (2§OLL„VLLLpLpt)L galt bisherLL-L L L›

a!.lLs ffóllíg `be1La.±ıglosL, Víniehtnur e.Lu;C'f ihres LÜge1~ingfügigen,Lf
nur hoc}.Lhem1›finó.liehafrıLL LLGeıLsc11±¬<›VmLa::;!LíV§ejLıL4L ±`e»s teLteLl1be;rLen`V Wertes L,
sLon:ífè13fıeLLauch wegen deL:r;LLTrägheLiLtLLL d.iLeš%Le=;t'Lf}S;¬&ø;EfeV (;ha.uptVsächVlLich 4

C§2Cl2)L; VIL3ie8V ämíeLrL'§e1LLLLeLi§>I;}alV8V L`Ghemiker L L L
der L, BniversVıLfVyLVV_ÜfeLeCa1ifeern±aLi ínVIrvLine,± LM ..VT.fLMoe1LiLjnVa. und ›F.S. LL

Man *Lbof{íJ:c1;*bQeí?%ßL›L V<1íLLBLLL 0V20nßLchich±VLâ;eerL Erdefríixrch diese Ü"FreLon"LV
- Pıfeåuk†:a¬LiV( VFreønVLLà±LLSchutzna}me die in LdVenLL fSprVa.Lyd.ose11*V Lvo~:Vc-;-
handie/\ı*Lı;eı1LLV`Iluoı'-éXo11len-Iä.ssersLtQVfLi`eL);jášígebaut wííràeíund. híerıíiırch nie1hjt
nur a*tıfa¬b9sj›häriac1;eL 1«teL;c%d.erLıLfkönıfıe,Lsoi±d.ernV V L
a.uc}1LLLııechLanciiére unerwünschte bio1o:gisLc1ıe NebeneLffek¬bVe;_zu er--A V L
warten/;Lse1ien am LsLchweVrwieLggnsten Hautkrebs). Q VL LV * L
DiıLL3ÖLáLLón~A.`bbau'biıeo±Fíe LL L L L L LL L * L L LL L
IDie«_,sum1eLL s;eVndJetLL1LnebeLnVVL<íeer 1a.ngwLel1ig§enf LInfı*a.r0<b-L-íV,Lıeıi der VL
Támgširahlung ea.uch_ noch Lenergiereiqigé LU1LtraviLo1eLtL“øf-Stra,hlenV e
aug; Letzferøíeina ffirLbi01°g±sQhaLs§§±eme unferfiregıieh unaLV
rufen ae±Lhöharer ın±ene±±ät Hae†k:ébsVn@rvo±;;»„ 1„¬LLVL„LL ;
Die /,'í*ıf9poasph§.rıiL, j;ö,as~ ist die 1 unL'ce.;rsfte~ Schicht d.Le«re Erdatmoaspåre, L ,
Liriıfidšf1ıELeVi'b'g,¬e1ıLenc3. var Vdiesan LStrahlen(geáchü1;ztL, LLum1L Vzxifar dgurcjh einLeLn{
in «ier-LnäcLhLs1;V_höherèLn SeLVhioht,~LLde¶1:`f$tLı†a*bLosspäre ,L 1LíeLgenLö.eLn Ozon-† f7íVíLL
gíírftel, Ozon“ List eine bescnâere Biole/k11}1arLver}5Vindung vón Sà@u1Lers:I:off;Lf :L
daßL1á;,BL.L aiıch unter*c1erL Höhensonne LåL.ııı~Lchjs¶ein=fenL mà§rkan*tenL Geruch Lfèet-›
ateııbar ±s±.LL, L L~› « V :La iV V V L;L~ L_J¬ V LV * L¬L
33iBL1QLfi0nfl°11íCL11LfiVÖ§eLr ErdeLeL`aeLgirmteLVinL7L}èineLr Höhe †vonLee†;wa,fl2~1nn,e ha.1;,i” Z
seinfiéišfgrößete fI{onzenra.tí<›n eVtwLVa Höhe! erıdet bei ejbwa
über aan meeresspiegeı áfebb. 1). Beaenk± man;y&aßL±nLa1asenLHöhen;f§%
'bei .¶fempe1*aih3VJ.renVL von 50 G nurLeencchVLgfí«;if 331-,uokL Ä_vc›LnL etwa. 0,6255 Aísmosy-:}L;j
¶phë.rLe~ ı;;. im llíifbel herrschtv, ver§tënd1ích,L fíaflyea sich bei der Ã LL
095021/BL§§;íGL1el'iFLL fVeLineL LsLehi'L L6*mpfíIlÖ.1Li<3§fiLåLf{Lf L<1ünıÄ1 eL Sdgícht hanâelfhy ee 'L L
@i°??*°f†KQfmß1bšåineune@fl~(L1LA$håeSepär@›L20eLC)LnflrVfl°óhLßin°nLf;1

d.erV1;;Höhe vcnLVj3mmL1Leinnehmen±í;tšíråe.e Schon kleíiinste
innèLVi*1ıÄa;Vlb ö.ieL7VLsefı*L Sèheich{t§,L1LVALe<ííe LL zu LteLfμ1;ieLiseLrLj ZersVtö±qmgVLL „Ø
körm/Leën ”n*icVhä1: LahsLVe`1__fbareLVLfe1ge;ry-für dáıLeLf'I,ebeıresLefnLedieser Erâ;e;,LL LVLun<í“d.á.miLj;L.
auchffíir Menschen LhabeV'ñ3!LL; L L L L L L L7 f
wie geeagt fııterc ai« ozen~( ø §}3§§;§h±Laie gghäaıiche eUv+5;rah;§§L
der segne heraus μμqııaz aømıf šín§š§±μnaıege¬ffir±aıe±Enfiwıçkıung {ç_
ven biøløsiflßhem±L§b§hiäfif““nflGrémgšíánefenßga ííL~„ §»Ã*Ã7* i` §§iL
Um 4115, genauen Vorgärgge/LLvfaLrstehenL ,ÃmgV,±1;VLLLı;i;ssen, VL
åíL°LLin VL2*fL&1iL1LLeG1LÜ1§PfiflV L„*f=LfLL L ÄL LL
In âiafkueeweııisv Ultráevieıextstišššàng (äfee) und die ene=eie+V}§;
armßı »l.&›I1gifèV1lLigeV U1'tra,1ífiC\L];LQ Un†àø1†$§IıeLiLdung .
i3†V1§"°° "åifiwfürLdafifvfifäfiäflånißLšåš®ffil8ßñåén"T°i†°B Yi©hiie› &1§LL
daß LfLl9fi§~iåı eSL*tVrslí1e'n VV versLchie!ö.eneLLL innerha.1bLV dLe<L:±Lí
ofion§ehich±eau»fib@n.ı V“ L“<*f*~›ı›; L ~ V Le¬L^~g<L V LL eL:?°e

/:_/7 L . V LL Ä* L L



Diegbsorbtion der Wfâtrahlung V We 9 V L V L
VfQ1gtLVLLnVun each ±`91gend.emLV SLVehema.:V'VVLL ff! V V L V L V

L sich Vatomarer' Sauers taff L bildet . Dei:
L L aL“bon}a§i'e SauersV~tofLfLjed.eVe1iÄLL1ia,¬b ein V LV V

eL†;aL.L1'Lk:e1s BestrebeLnLV Veineri M0Llekäl-fLfLLf V `4§'L'V V L LLL L
ve r`ıLV›a:ı§! La1VıfgenoLmme:n zuVVLweLrd.enL ,L »so daß ›

VV V d.iesLVe?;LsLiçhLmi'ß c1enLumLgeben<â;Len1L VL 0*' _ L L
LV L LSauq1~sfbofí`verbändenV zu OL„'affonLLverwa.n<LíÄf$L3-L? LV L L L ' L LL L

(Abbe 2L;~oV 2L.c>,L V LL V VL
LV L V2 ÜVV'L'LÜLL LLLL L LL L VV 1, V L

L V Ozon 1Lıa.Lt L,jeL<íeeh dieLEi§enseh_aLf¬t, cíurg11L LL L L; V L L V V
die Vle;§gweLllLige S1:rahlu.ngLwieç1efLL: ; L L" V V L LLå'P'LIL L _

V L Lgespáliäen zu werd.e1L"±.VGeLnaÜu Ldurehdíeísèn VL_L_&é__š L L LL L V V L

V L DieLL1eVnLeLrgieLreicheLUV-¬-C LStrah1unLg LV L L V V V LL L LL L V L
L eømleSa.ueVf$*°ffm°l@K¬lü¬8› W-¶V L V L6? V VV

d.uı@eh-Vcliese Vauseinanc1eı"breLehenVL und L L L 3 f V (9
L LV Va L L VV LV, Ve' V

1

Vßräåíiês fiie $eel¬L5ímeL±fonV 0z<>n,LVLL Ø«=†L Va:-V «›-›.›/<f†<.1fV`/'L.<<=LL=LV«=`L-LVL,›ef„~.›L›:}.z==»-f,f`,;*
auch tíie reeL†tliehVeVLL UV-4SVtre,hl1ı1'1gfLLL4'Z›1lff L V V L L V L ` « :L VV L

L So Vh1Le1f1rechtVVL d.erL OLzoneLcLlıieh¬Lt ein Lflaigfender Wechsel zwieoLheLn L(>Lzená.`b'bau und
(§VzofzL1aLufba.L1L1› V3'1L1`VG1i díiesee eingependelifše VGlíLeiehgewiLeht,VVL<íaß aus d.LeLnV VreLIativLeLn Q

LL V StärReIV1" LdeVLrLLLLBilLdLm3ègLs-L- und der Abbavggeaktion -reeu1L1:ier”ßV,LVLLVkönnen 99VL%LVLVLLçíVer von L
V c1erV_VLSeV±šıne gesendeten ÜV~V-S*L;ra.1ilurıg Va?i›,eerbierLt wercíen. Lediglich lšffå âieeer

S†;raElungVLkanı†ı bis zur Erde hinunte1%<íLı*ingeVn, urıd echoVnVsVo geringeV Mengen
V ı<önnLenVV;«.uswirı<ıınLgenLL,L wie 2.3. LVeinen@LVs<›Vm1enbı~am veVm±~sechVen.LV V V L L

L fJ'Leö.e L1feLrstä,Lrku±ıgL «ier LAbba,ureaktionLiçíírde <íemna,c:h zuLeViı1eLrLIEera.`n'eetLung wie-s
Lozqngehaıfs aerLsV1›ratçsp1ıere ffihLren.V L V VV V L I L VV L V

hier seftziı ıíie Ozonab“bau†;heoıL¬iLe§ELein: V VV VL VL LL f
AueVLLe,berve:~sıLıeheLn weiß man, daß <íiíe1L§$feLnet eehr stabilen VTreibmittVei:lLinLLden V

V Spriåhdeeen (CFCZLV edezc GLF2CVl2) cíLu.rçLhLfUV-LS“cLrahlLung;gespalten werö.enLL1{öımLenV, LL
so 'daß Chlorafhemà frei werden. L L V VV V V V V

V L( CFÜ3 Uv~s±ra±1'1L¬„mg*L LCFCL12 L* C1*LVLL??V2ç1V2L Uv~s±ı-aı@Vım«gsLenergıe†` C3231 '“' Cl )
L Weitexhin weiß man, daß ChleratomefëáenmoleküleVaufepalten können; DiesV

geßšñièht auf die Artrund Weise, dgß zwar zunächstVein Sauerstoffatom an
ein Chlermolekül gebunden wird,Ldiége;Bindung jedoeh feet spontan wieder VL

Laueeíhànderbrícht, so daß Chlor wieåegrum frei wird und weitere Oeoñè* V P
Vmoleküle spalten kann.LL LLQL L f1Lf1° LLV L ÜV V LV LL LL

V , Inneçhálb dieses katalythisohenVVe±haltensLvbn Chlor kommtVeefzu einer
V Ke±±eh;eaıa@i.LVonV,LLg;› daß ein Lohıor-afiemí L1L.nLaeVı~L Lege is: melfnc-eLı~e tausLe;;fiV±L
füzonáeleküleLzu°2efstören5 bie difiäššzendlieh selber gebunden wirdÜ“LL V

LL L VJ L L V L(LLVA1fl›.L3; V01 ¬L=L- OLL cıo+02 L, L
L 12;c1O V--->VLL V2 Vcff+LVVLC›2 )V.V L L

E121 AbbruehLLö.L:ı.Leeer Ke†ı1:enrea.l~:flgLienL kann L
í LV V L LL †:›La.nö.ekemmeLrıL,V ö.a.E›L sich Chlor LL

aß“""L""""'I

r V LL VV * L. f L welches L`LeVL`nLefLıjı.sfo in LLV
L VV L L L §1, V L LL ššiíšrLLVSira;*boVspä:ı:°e;LLvo.rha,nden ist

F V «VLVVLLVL3 LV V; @VfL;L;}Hier%eiV wird,VV<ía;eL;LLCLšlore†;c›mLLL WaLLesVer~V L
L LL L ZZV L LL LL LLiíLLs±feffaf@mLgebum1enune ee)LeVn±eL±e1±j@LLIVfsLa1z-V L I

L LL V L L LLLVVVLLL L'.Vl:§L&ure, <íieLLLL:nLQ1=¬ma1erwfeieVeLLsVfba„'bVi];LÄgšL”íi,L L L L
L "VL L L0, fallssVie_ıi1†ı ge-VL L

V VL V L f:,LVl_e.nVg:“cV mfiist1VLLLVVhieLLrLLLveLmVLLLLLVLRegen Vweggfåšípiilt wLLirVö.;. V
L L V L L LfLAL1àLeLensLV'tVeVı*ıL ¶lšöii1âfbLeLVVLL§CVhV1ørL wieclerzfiım Lfreli-L~ L

L LL LV L VL VL esVaeß aıVieVLVVKe±ie;;;†eLa1<±iQn 'V
3 LV.VViLVj L VL LL VL LL yn`íLrf3.eLL-LL L V L

L4«/»e›››;„„;.e»;„ L L 0HLVL+--f›=H2QVV+LVLVVCLl)LL Li
_ V V LL L L L hängt VjVeVd.LoLcLhLLLen±schLeLLš§d;e13<íLven; der

L L L V:ier StraLtLeL$VphäL.±eL1Le,b. L L V
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3±e;ezønfineprie.wura$, bescnaars àäfifaen Hersteııern dieser FKw~°LL
Pr§&ukte_immerLwíeder angegríffen§»ánd¬es fielen verschíeàenef L» ;”
Gégafgargfumente , Lcíie' ß jeâoèhí einerj,_gefna,Lue ren L Be iıraßhtung L nicht L s L
Ha1tšnLkcnnten;„ LL- LL L <>;,† L*f¶"í L L~ „L L 1 L**LfL L LL„;„; L
Im fireßen undLGanzenLzweífe1fLješ§ç§ heutzutage kaum nach ein Wís$e§~ 1
scëgftler daran, åaß àieLchemischèpivargängeftatsächlièh sc ablaufen L
wiéL±mLMóde11¶angenommenLwurde@.L}7L3LLVL fU¶¶L j LLL W * L L;Ä?~L
Béšfiärkt wurde åie OzbäabbauthèeriçfáuchLåadurchflâaß Rechnungen šfiie
gvndmmenLwurâen, die sich auf di§gQhíor› unà áie Ozonkønzentratioñ in L
der Stratcsspäre baäogen; die spä§èr„nachgeprüftLwuråen_undLbis auf1
geringfügige Abwaíchungen mit den;N§àellreohnüngenLüber@instimmten.=
3íe;fiichtig$%en BedenkenLšegenL&í§ Richtigkeit àer*Ozonabbauühenríe;
äseiefi an åieser Stelle/kurz“angeá§;dçhen:L, J LFVL g L L LL ;ÃLL
ı¬jEinwana=LL^ L LLLLμL LL ›L1fL§f f L L L ~L„ ± L LL:
Innerhalbfäer Ozcnasäícht/befinàé§“èich auch natürliche Chior¬ L;
verbinàungen, åie sich genaus0_veIha1fen wie die künstlichen L 'L4
rıqafikte ( Metnyıßhıøria, wefiracfiıfirkøhıenstoff), Der küns±1i@ne¬ „
Vanteiı aar cnısrvßrbinfiungen beträgt nur 25%;„soLaaß¶aieL L *f;f
nàšürliçhen Fluürkohlenwasserstoffè ieh größtepLAnteiI am Ozonefffyf
Låfihåü haben. DaLaber leäzere Tat3adheÄSowiesOLnicht geändert weråen“L
köfigg; erübrige esÃsiQh àen geriñgefiLanfihro§ogenen ( vom Menschen ,Z
siamàenàen) Anteil zu äe%raohten.;7L ' L _ ” _ LL L ` LL L¬ LLfL L
2,LEinwaná:L L L L LV jL,„L,L ; V¬L ` W `  fL . L Ü ıLL„
Wbnnidie Fluorkchlenwasserstbffe ih höheren Schichten die Qzønschicht
zqr$±ören3>sö müßteL durch âié@tiefe±Lâringenden UV» Strahleniíç L
iñ níe&rígèrenLSchichten1eine néue„0zon±Bildung angeregt werden;fj

zu l1L L; ¬ L L N LVL L §fLLLL "LL L L L L L„a*» LL
wie sehen geSag±,Vkømmfi esLni°h± anglais Arfiffiar stoffe an, §16 ozan L
wiaåarwabbauen, sonåern auf das G1ëishgewiøhtLzwísohen Auf~ undLgbbgu;
Díe§§sLG1eiohgewiph± wirdLâurçh íie natürlichen FluQrknh1enwasser»L` .
steffe mitLgétragan, so âaß sich ñíóhts an der TatsacheLändert; ágä;¬¬
eig zusätzliche: anåhrøpdgenerLAn§éíl diesesLG1eichgewichtLs±örešLL±
uni zu einemflåbbau derLGzonschích±”führen würde. L LL LLμfL
zu 2: L L LL L L~4>f_ " LLL . ¬< L L ,ıíf
Beim zweiten Einwand wumde nicht be§§htet,„àaßLdieLOzon-Bil&ungLnur; w
durch die kurzwel1igeLUV#§L»LStrañ1üngLangerégt werden kann; nichtšgber L
dur§h¬âie*energiearme UV~B;¬1S±rah1uμg."DieÜUV@C_-LåtrahlüflšLwi;§;áberLL
ansh beiLaínemffeilweisenWAbbau åérL0zenschicht nach wie vor duršh die
Ls;g@;g±@ffm°1@kfiıe„zurü@kgehaı±@@;;ggLaaßinur;@;§;Uv›B -Lsfirahıungfii
bis 2urLErdeLweitexâríngenLwüráegšñišseList jéàobh nicht in`der Lágë
GinèLneuaL0zonbi1dungLanzuregen.}†'gfLL7¬§ffL<“ LL „Lf?LL V §;j!j
Trotz gewisser quantitativer Uhsiíhgšhèifiën istLdøf„åüa1itati†eÜYo±gang,L
der ven åerLG2enabbauühed±ie angáššššan wird weitgeäénà ge5icher$., y
Beåenktfmán_nun;LdaßLàie¦FKWäE±ó§š§ššLüßâr l0LJah±a*öraunhen,¦bi§;§ièLL
in§fiie Gzóñßçhicht gßlangenggsøgkåñfièn wir alàoffiäfih auf die åusíišfiflflšâfl
àer9ín±denL1etz±en>l0LJahren7in›àíêÄLuft`ver$p±üh±en Freon¬Produëšë'V =~
warten. LLLLLL L LL LLLf*L: 1 LL†:fÜV„ L LLLÄL±§:”*LLL Lv
Sgßpst bei einem anfertigen Prôduktišnssfçpp #äreLeinLRübkgangLdér;§  
ozën§çnißh± um 3% +:á% in a;n*ao+è±n fahren nıßäfi n$hrfzuLverh±na@;n@L~
waléfigsLeineLErhëhun8fåer KrebsfäIlefμm§QfwaLlO% mi%~siahLbrinš$§2§†μ
LvürQe›LScàlímmereLAnswirkungenLköhä±§à¬nur àurch eiñenlsofortigegL{”
prßåñktionastopp erráíchtLwardànišššíjjedQah„wahr$cheinlichVvQn=åšr_ » 
Indfiëtrie niçhtLfreiwillígLàurçhg§§ühr% werden viråμLIn Yèranfi?0IfEfišLÄ

¬ „f



L um ó`.LíeL Nachwelt urid. Lcíie Mitwelt wird alsø eine Sel`bsthLLilfe erforderlich:
L Derkauf ven F:c'eon-Produkten sollfizeq so weíficš wie möglich vermieden werden;

L s'í;e„†;tdeVssLen Lsolikbe derL;vere„n'twortungsbeX›mí3te Konsument zu Substitutions-
Lgüieriı (ššrsatzgíıt/em';) greifen, die auch heute schon, wenn a,iıchLsel†:e/rz,
im Ha-inàel eI'L1'ıä„ltlic;hL siml. Bei Deocíerants sind DeoL-LS”cifte <:L›ë.er~ L
Sprííhclosen mit LPumpven†.ilen=LvonLbelzannten 1 käuflich zu
erwerben, die qualitä etwas g›;L§;fıs'tig}jérL

(besorders des L L
 

L Aile Zımmer mit Dusche L _ 7 L L L
oder Balkon L
Heizung W `L LL _
bekannt guteišüche L
Sei; übe:-L150LJahrenim L { L
Familienbesitz. L L L i L

w
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Luft verschmutiung QR
-L-Eivi9@iLAuswirkun§@fll   '   
Zunächst stellt sich die Frage.wer an derLLuftverschmntzung `L
beteiligt ist,und welche Stoffe überhaupt in die Atmosphäre
gelangen.Das beantwortet folgende Statistik: l
VerkehrL 60% Kohlenmonoxid,Schwefeldioxid,Stickoxide,Kohlenwasser -
stoffe,BleiL L L L i L L L L t 1. L L
Industrie 18% KchlenmonoXid,Fluor,Schwefeldioxide,Blei,Cadmium,und
andere SchwermetalleL L L ' L ' ¬ L*L fl ' i "
Kraftwerke 15% Schwefeldioxfide L L „ V Li L ` L l_L* 1 ~l
Heizung 6% Kohlenmonoxid,StickoxideåKohlenwasserstoffe,Staub '
Abfallbeseitigung 5% Kohlflnmonoxide.StickoxideLL 1 '
DieLobengenannten Bezeichnungen der Gifte sagen nicht viel,daherL
möchte ich anhand der Wirkungen von'Kohlenmenoxid,Schwefeldioxid L
und der Schwermetalle Cadmium und Blei aufzeigen,wie gefährlich
'sie wirklich Sind,worin ihre Heimtückelliegt,und Anregungen geben,was
wir dagegen tun können. L V ,L LL e 'r L L L` L
1. KOHLENMONOXlD: Dieses Gas schädigt nachhaltig Herz und Kreislauf,

scwie das gesammte Nervensystem.Es wird schon in kleinsten'Kon«'
zentrationen wirksam,in sehr hohen Konzentrationen führt es zum
Tod durch Ersticken,da es die sauerstcfftransportierenden “ i
roten Blutkërperchen "besetzt" und so den Sauerstofftranspcrt in
der Lunge unterbricht. l L e W _ es L L
wer;wenigerLAutaLfährt belastet die Umwelt weniger mit diesem Gas,

L›Lwer rationellerLheizt,und wer weniger Müll selbst vernichtet
lLdurch Verbrennung,hilftLseiner und der Gesundheit anderer. '

2.`SCHWEFELDIOXID:Wird zu 90% aus Hausfeuerung,Industrie und Kraft«
werken abgegeben.Der Rest kommt aus Dieselmotoren und Ghemischen
Reaktionen.Wenn Schwefeldicxid mit Staubteilchen eingaatmet wird,

L 'verwandelt es sich in der Lunge zu Schwefelsäure und Schwefel~ e
trioxid.Was Säuren anrichten können,brauche ich wohl nichtLnäher
auszuführen.nlso auch hier,rationelleres Heizen,sichLumhören,wel~
che umweltfreundlicheren Heizsysteme neben den normalen Verbrenn-

L ungsheiznngen existieren.l 'ä „L l l in L«Ll
š. Blei und Cadmium: Diese Schwermetalle lagern sich in allen Pflanze
Ä ab.Ein frischer gewaschener ApfelLhat unter der Schale nicht nur

viele Vitamine.sondern auch viele Gifte,àhnlich ist es auch beim
Gemüse.Glaubt man als reiner Fleisohfresser über die Runden zuL
kommen wird man auch wieder getäuscht.Das in den Futterpflanzen

Lentheltene Gift lagert sich in Knochen und Organen des Viehs ab,
und kommt über diesen Umweg auch wieder in den menschlichen L
Organismus.Hier lagern sie sich wieder in Knochen und Organen eb,

L bund werden bei außergewöhnlichen Körperanstrengnngen freigesetzt
L webei sie schwerste Vergiftungen hervorrufen können.AuBerdea

schädigen sie nachweislich das Hirn,und führen bei ungeborenen
Kindern zu VerkrüPPelungen L/ li L“ * LL L i 'L°L LL
Ich denke,diese Beispiele sollten genügen,um zumLNachdenken anzu~

Lregen,Natürlich werden einige segen,daß die Eifel von solchen LA
Verschmutzungen noch relativ verschont geblieben ist,eberíich find
das gerade dies ein Grund ist;nmweltbewußter zu leben,damit L LL
wenigstens kleine Teile der Erde`noch wirkliche Natur beherbergen.

- und-die Eifel zu den ncoh intakten Gebieten geboren kann. L LL
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 lLLLDer SchatzlimEichholz ST  JM...  

Er het die Ferm ehmesLgrcßen Fragešeichene, wšlchesíeuchLheute noch aymhclisch L
Lhinter die Frege der Entstehung und des geschichtlichen Ursprungs gesetetLwerden
§muß.LLPfs.r ee ein Schutewell der Ke1tenLLvonrL 2O00~oLLder mehr Jahren, od.erL errichteten .
ihn die Römer; daLnebenLGeräten aus torrömischer Zeit z.B. auch ein Mahlstein ausL
LBaseltlas&.gefundenLwurde? Aueh die große Eifel~Militärstraße von Trier nachLKöln
Lberührte diesen Hell (Römerstraße). t”Ln L L« L LL LLÜ“ ' l V L“L L
Da auch enLeiner_enderen,Lnicht weit abgelegenen Stelle des Eichholzes die L L
Umrisee einer Bebeuung gefunden wurdenLund dort neben römischen Ziegelresten,
Beetattnngsnrnen,LMünzen und Steingeräte geborgen werden konnten, wirdLdie Frage
nach der Herkunft des Wellee nicht erleichtert. [L ` fL 3 L LL
Bisserfflell, von den Eingebcrenen als Teufelswall bezeichnet,LwirdLvcn geheimnis~
tollen Erzählungen und mysteriöeen Spukgeschichten umgeben. L« L LL l L
LDieseeigí1tLeuch für die Erwähnung von drei Steinkreuzen, von denen eines nichtL LL
eufeufinden Her. Zwei Steinkreuze stehen heute noch dort, und nach der`Überliefierung
wirdLdas Verschwinden dee dritten Kreuzes vielfach mit einem imLWell±vergrebenenl ”
Schetàw in Zusammenhang gebracht. L LL„“L L „ L' 4 L; LLLL L L_ f ^ L
Von eínegen mutigen Männern aus Schmidtheím, deren Namen noch heute ton älteren ›
Mitbürgern genannt werden,wirdLberichtet. daß diese sich als Sohefasucher betätig+LL
ten. Ber Schatz konnte nur um Mitternacht bestimmterLMcndnächteLgehoben werden,L L
wobei keiner der BeteilígtenLeinLWort sprechen durfte. Den Schatzsuchern aus
Schmidtheím gelang es dann auch sich hieränLzuLhelten und ein großes Loch zu graben.
Es wird sogerLüberliefert5 daß der scheereffiolzdeckel einer Kiste erreicht wurde.
Über des dann geschehene wird unterschied1íchUberichtet:ÜLfLi L L "
Hährend meistensLvon einem oder mehreren schwarzen Hunden dieLRëde ist, wird über
den standart unterschiedlich berichtet« :» l i;L «¶ L] L †„i
Each einertgarstellung stand plötzlich ein schwarzer Hund auf dem Well,*nach einer
anderen saß dieser plötzlich enchLdem freigelegten Deckel derLSchatzkiste. 4Ll
ner senrecken eer männer S011 geeenfaııs go g±eßLgewesenLeein;“aaß einer ven Ihnen L
dasLSprechverbc± vergaßLund plötzlich ansrief4L" Der Teufe1,Lder Teufel L“L_ L
Abgesehen davon, daß die Schetzsucher vor Angst und Schrecken dieLFlucht ergriffen,
fiel auch dnsLgegrebeneLLcch'plötzlich zusemmenLund„die mühevclle Arbeit tar umsonst
šeweeen. L~ .L LL "L L ` L”~ LL VL L~ LLf » L" L

se



freigègrašen unä gefunden werden, dyqhs « V_` _

 29
437 »S h tz zu suchen kann dieserEaVsíèh später keiner mehr fand um àenL c a W íí _ ,

wahl heuie noch ven mutigen Männern; die âen Teufel nıcht furchten}/

Kènñ mam auaä äeu±e±nicht mehr viel van Spuk, Teufel unå dergleichen.
ääi2š§ ae áärfåe wohl áafür vielen åie ungewohnåe*ArbeitÃmit_Hacke/1
unå Schaufel mehr Schwierigkeiten Eefeiten. 777 __ _ LL i f

h å ß d r im Zauber åer.Nacht-Jeàenfaíís ist es seäríunwahraeheigíic ,_„a e
ráhe za šaëenåe Schatz sich auch mit einem Bagger finâen lassen wirâ
( was åennøch ínyder Überlieferung nicht ausgeschlossen wurde). _
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bruchs deioch netz: matsche !" \
Ein kleiner Junge backt in deıfiflähe
'åes Pfarrheimes auf einem Sand-
5haufen und fwrmt aus naSsemLSand` _

«fuhdJKußhenförmchen allerlei un-~ @\
~g$nießbares¶Gebäck.7 7 _:* Ö

Li Plötzlichfkommt_åe±4HerrLPfarrer
' verbei, sieht áen Jungen, sprich±,V

_íhn an unå fragt:V 7 _1 'Y

f"7Na5 Kleiner, wie ist es, kann_=
«~ ich auch mit Knßhen baoken?" y
Der schmiatheimer Junge, jäh aus
*seiner mit Eifer betriebenen Be~ 4
gèhäftigqâg gerissen síehtV 1 „

Jfıiviírrisch Làiıf und ıntvçgyggß dem
lfüeistlichen erbøstá V 'f `„
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1) ßfl H«@†h&e±s«h= .mgmà daß sie „im im miıggfirch
§rIfl§§rën12u§§iner_möglichen^Bearbeitung desfSandss \;

* 1n @1e$$f"F@?@;beigetragen haben; muß ich ih:e_Anfragafi
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LJmwe1±ghu±;%uhg]_ Eniwigklg;ng§hiLfg   
Zwei scheinbar unabhängige gesellschaftspolitische › - „ ¬
Arbeitsgebiete sollen in1einem_Artikel verknüpft wer- ” I
dez1;_ W = _ 7 ? o 7 1_f~ 7t _ _ 7 7 7 ~
Um eines gleich zu Anfang klar zu stellen : ~ _ 7 „ L/_
Entwicklungshilfe ist keine keritetive Haltung von Reiohen/1
gegenüber den Armen der Welt, sondern vielmehr eine lebens;
notwendige Selidarität, von der ganz entscheidend unsere ;±
Zukunft abhängt, vom Abtragen einer alten und gegenwärtigen
Schuld ganz zu schweigen. lfl7 W "ls _ e_t _ L _¶
Wes hat nun Umweltschutz in ier Eifel mit der Entwioklungf /_
der Dritten oder Vierten_Welt zu tun? _ so . so “
~ Erstens leben wir in einer offenen Volkswirtsohaft7undl;í
›e0mit haben Verschmutzungen Auswirkungen_auf~andere _ \`*
täteaten. Men siehe nur die weltweite Verschmutzung dert _

Meere und_ihre Auswirkungen auf die Fischbestände und ` _ x
damit deren Preise und die Weltnahrungsgrundlagefi

;_Zweitens ist Umweltschutz, bzw; Umweltverschmutzung Q L
elneygeistige7Einstellung; Wer die Umwelt belastet, 7 e'_
mordet seine Mitmenschen und Nachkommen. Die rüoksiohtse _
Vlose Verschwendung ven Rehstoffen*beutet;àie Erde derf
lart aus, daß durch steigende Verknappung die Preise sd _*Qf

7 drastisch hochsohnellen,¶Qaß der Erwerb den Ärmsten fast Y
_unmöglieh wird. Man mag árgumentieren, daß deeh gerade ~
smaten der Dritten welt ¶Re1hs±off1_ifemn†en sind uns ;
deshalb von steigenden_Preieen profitieren. W ¬< _ 7 /„
Es ist ein Trugsohluß, wenn man die Realität betrachtet: `_
Die meisten Rohstoffliferanten haben nur den Vorzug einer ;
Voder weniger Rohstoffquellen› Darüberhinaus fehlt ihnen 5
die Möglichkeit der Eigenverarheitung, so áaß sie die_ 7_%
Endprodukte wieder teurer aus den Industriestaaten zurück-'ot

fkaufen müssen; Selbst wenn niedriges Lohnniveau Industrie~›
ansiedlungen ins Land looEen,[so profitieren die Staaten `
~ und vor allem äíe Masse der Bevölkerung ~ wenig devongf;
de die Industriebosee die Gewinne aus dem Lend"nehmen, f“*°
um sie zuhause_anzulegen.` es tt _s_¬ LV `*"

Wenn wir ernsthaft -sand nieht nur deklatorisoh - die t
Existenzbereohtigung eller Menschen auf dieser Erde be-
fürworten, so müssen wir ans àer íoh-bezogenen Lebens- ı«§
haltung zu einer sozialenffierantwortlichkeit~finden± die f*
am Umweltschutz nicht verbei kann. _ xr;L ›l " f
Umweltschutz ist keineswegs einziger Indikator für soziale _ l
Aktivität und gesellsøhaftlíches Bewußtsein, aber ohnel sel
Umweltschutz kann nicht ernsthaft Entwioklungshilfebereiteff7
schaft erklärt werden. W f` _ ~ e_7“t `* lle '“
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